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Gewidmet der Erinnerung an Hans Liegmann (†), der als Mitinitiator und früherer 
Herausgeber des Handbuchs ganz wesentlich an dessen Entstehung beteiligt war.
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4 Das Referenzmodell OAIS – 		
Open Archival Information System

4.1 	 Einführung 

Achim Oßwald

Relativ selten in der Geschichte der Anwendung von IT-Verfahren ist es vorge-
kommen, dass ein Modell weltweit so rasch und kaum angezweifelt Akzeptanz 
erfahren hat wie das OAIS-Referenzmodell, das 2002 von der Data Archiving 
and Ingest Working Group des Consultative Committee for Space Data Sy-
stems (CCSDS) unter Federführung der NASA, der US-amerikanischen Raum-
fahrtbehörde, veröffentlicht wurde. Lange Zeit durfte dieses Referenzmodell 
in keiner Präsentation zum Thema LZA fehlen. Die orientierende, katalytische 
und in doppeltem Sinne normierende Wirkung dieses zum ISO-Standard erho-
benen Modells auf  die Diskussionen und den Austausch von konzeptionellen 
sowie praktisch realisierenden Überlegungen innerhalb der Gemeinschaft der 
Langzeitarchivierungsspezialisten kann nicht hoch genug eingeschätzt werden. 
Die Verständigung der Experten über ihre jeweiligen Lösungskonzepte kann 
fast immer auf  zentrale Komponenten des Referenzmodells zurückgeführt 
werden. Solche Verständigung erleichtert die Kommunikation über Sprach- und 
Forschungsgruppengrenzen hinweg, ermöglicht die funktionale Zuordnung 
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von Neuentwicklungen und beschleunigt letzten Endes die Forschung und 
Entwicklung insgesamt. Ein gemeinsames Denk- und Referenzmodell kann al-
lerdings auch Nachteile haben, die nicht unterschlagen werden sollen: Es kann 
einengen, kann dort als Innovationsbremse wirken, wo seine Vorgaben und sei-
ne Leistungs- bzw. Tragfähigkeit sich als kritisch erweisen. Auch deshalb findet 
in den letzten Jahren verstärkt eine Diskussion zur Überarbeitung des Modells 
bzw. der das Modell beschreibenden Dokumente statt.

Kapitel 4 gibt einen Überblick zu all diesen Aspekten, in dem es 

•	 die Entwicklung des OAIS und seinen Ansatz darstellt und erläutert
•	 die Kernkomponenten Informationsobjekte und das Datenmodell 

konkretisiert
•	 das Funktionsmodell des OAIS skizziert und 
•	 die Akzeptanz des OAIS-Modells begründet.

Das neue Kapitel 4.3 berücksichtigt die im Jahre 2006 federführend vom bri-
tischen Digital Curation Centre und der Digital Preservation Coalition vorge-
schlagenen und im weiteren Ver-lauf  erfolgten Klarstellungen und Verände-
rungen des OAIS-Modells, die als sog. Pink Book vom August 2009 vorgestellt 
wurden.
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